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FBP-Regierungsratskandidat 
Ernst Walch (rechts) war beim 
»Sportlertreff»ein gefragter Ge­
sprächspartner. 

Gekonnt humoristisch war der 
Schaaner Vorsteher Hansjakob 
Falk in seiner Grussadresse. 

Der Plankner Vorsteher Gaston 
Jehle (links) diskutiert mit  dem 
FCV-Präsident Roland Moser. 

LOSV-Geschäftsßhrer Alex 
Hermann (links) mit  Anton 
Heeb (rechts). 

Martin Frommelt führte  auch 
dieses Jahr wieder professionell 
durchs Programm. 

«Ansporn für die Jugend» 
Sportlerwahl 2000: Stimmen der geehrten Sportler und deren Verbandspräsidenten 

Das TaK (Theater am 
Kirchplatz) in Schaan 
stand am letzten Samstag 
ganz im Zeichen des 
Liechtensteiner Sports. 
Zum 31. Mal wurden die 
besten Sportler des Lan­
des - begleitet von Zaube­
rei und Slapstik-Clowne-
rie - geehrt. Das Liech­
tensteiner Volksblatt 
nahm die Gelegenheit 
wahr und sprach mit den 
glücklichen Gewinnern 
sowie deren Verbandsprä­
sidenten. 

Robert Nutt  

Birgit Heeb, Ski Alpin,  Spor t ­
lerin des  Jahres :  «Es ist meine 
sechste Auszeichnung zur 
Sportlerin des Jahres, aber es  

Höchste Sportauszeich­
nung in Liechtenstein 
S t e p h a n  Kunz, Ski Nordisch, 
Spor t ler  des Jahres:  «Das ist 

die höchste Auszeichnung für 
einen Sportler in Liechtenstein, 
u n d  dies ehrt mich g a n z  beson­
ders. Es ist auch ein Zeichen, 
dass wi r  i n  dieser Sportart au f  
dem richtigen Weg sind. Der 
liechtensteinische Skiverband 
ha t  a u f  unsere Karte gesetzt 
u n d  unterstützte unse r  Team. 
Doch der  Preis ist nicht nu r  mir  
zuzusprechen, sondern der  
ganzen Mannschaft. Ohne die­
ses Team wäre  es nicht möglich 
gewesen solche Spitzenergeb­
nisse zu erzielen.» 

Nordisches Team 
mehr ausbauen 
Dr. Peter  Monauni ,  Präs ident  
LSV: «Wir haben v o r  zwei J a h -

pflichten können.  Trotz der 
schwierigen finanziellen Lage 
hat  es gleich Früchte getragen. 
Ich bin sehr stolz u n d  überaus  
froh, dass einem Sportler a u s  
dem Bereich Ski Nordisch diese 
Ehre zuteil kam. Wir hoffen 
jetzt ,  dass die Nordische M a n n ­
schaft in Zukunft mehr ausge­
b a u t  w i F d  und dass die Jugend 
in dieser Sportart noch mehr  
gefördert wird.» 

Ehrung spornt an 
Heini Vögel, Squash Nat iona l ­
team,  Mannschaf t  des J ah re s  
u n d  deren  Präsident :  «Die 

ist immer wieder eine Ehre die­
se entgegen z u  nehmen. Wir 
sind zwar  kein riesiges Land, 
haben aber einige Super-Sport­
ler. Darum ist es immer als Er­
folg z u  bewerten, als Beste aus­
gezeichnet zu werden. A m  A n ­
fang des letzten Winters lief es  
nicht so gut, doch im Jahre  
2000 ging es sehr gut  voran  
und  so konnte ich auch einige 
Podestplätze herausfahren. Das 
w a r  wohl die Grundsteinlegung 
für diesen Preis.» 

ren gezielt die Langlauf-Mann-
schaft gefördert und  haben in 
der  Person von Emil Hoch auch 
einen erstklassigen Trainer ver-

Natiirlich durfte Clown Ben bei der Scheckübergabe an die beiden gewinnenden Verbandspräsidenten Dr. 
Peter Monauni (LSV, links) und Heini Vögel (Squash, Mitte) nicht fehlen. • (Bilder: Klaus Schädler) 

sehr wichtig, für  das Land und  
für sein Team eine tolle Leis-

diesem J a h r  gezeigt haben  -
u n d  i n  den Jahren  davor  - ist 
dieser Preis eine tolle Bestäti­
gung. Es ist nicht n u r  ein Sieg 
für das Nationalteam, sondern 
für den  ganzen Squash Verein.» 

Würdige Titelträger 
Leo Kranz, LOSV Präs ident :  

Mannschaft des Jahres z u  sein, 
ist eine ganz besondere Ehre 
für uns. A u f  diesem Wege 
möchte  ich dem LOSV und v o r  
allem auch der Sportkommissi­
o n  für die Unterstützung der  
Jugendförderung danken. Diese 
Auszeichnung spornt u n s  
natürlich an, u m  auch im 
nächsten J ah r  wieder tolle Leis­
tungen zu bringen und  wieder­
u m  Mannschaft des Jahres z u  
werden.» 

Titel bedeutet sehr viel 
Dietmar  Lamprecht,  Squash  
Nationalteam, Mannschaf t  d e s  
Jahres :  «Dieser Titel bedeutet 
mir  persönlich sehr viel. Ich, 
bzw. wir, haben diese Aus­
zeichnung für das Land Liech­
tenstein errungen. Mir ist e s  

tung  zu bringen. Vor allem ist 
es auch ein Ansporn für  unsere 
Junioren, a u f  denen ich sehr 
viel halte. Zur Zeit verfügen 
wir  über eine sehr gute  Nach­
wuchsarbeit.., Unser Ziel ist es, 
dass die Jungen uns  «Alten» ei­
nes Tages ablösen werden und  
auch solche Erfolge wie wir  fei­
ern können.» 

Der Preis ist eine 
tolle Bestätigung 
Niels Hörnö, Squash Nat ional­
team,  Mannschaf t  de s  Jahres :  

«Diese Auszeichnung ist wirk­
lich was Besonderes für  mich. 
Ich bin nicht in diesem Land 
aufgewachsen u n d  kam erst 
später in dieses Team. Umso 
grösser ist die Freude, wenn 
man dann auch noch solch ei­
nen Titel verleiht bekommt. Ich 
finde auch, dass wir  diese Aus­
zeichnung auch verdient h a ­
ben. Für die Leistung, die wi r  in 

«Dies w a r  meine erste (Sportler 
des Jahres»-Wahl als Präsident 
des LOSV. Natürlich ist m a n  
nervös und  aufgeregt bei so ei­
nem Anlass u n d  bin j e t z t  froh, 
dass alles gut  übe r  die Bühne 
ging. Die Wahlen an sich ve r ­
liefen sehr gut, es sind sicher­
lich würdige Titelträger. Ich h a ­
be es schon eingangs der  
Wahlen erwähnt, dass es nicht 
n u r  eine Wahl der  sportlichen 
Leistungen sondern auch  eine 
Wahl der  Sympathie ist. Die 
Zuschauer - die zahlreich e r ­
schienen sind - trugen sicher 
zu der  tollen Atmosphäre • bei 
diesem Anlass bei.» 

S I W Ä K I K W  

LANDESMEISTER 2 0 0 0  
- - — ™  

In  3 9  Sportarten wurden beim »Sportlertreff» die Landesmeisterinnen und Landesmeister mi t  den Meister-Pyramiden ausgezeichnet. 


